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„ Das System muss leicht bedienbar sein!“

Uwe Valentini

HOOD GmbH
Büro München
Keltenring 7
82041 Oberhaching
Deutschland

Tel: 0049 89 45 12 530
www.HOOD-Group.com

Und jetzt?
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Leicht bedienbar

Whow! Ich werde 
genau das 

bekommen, was 
ich möchte!

Whow! Endlich 
kann ich mal meiner 

Kreativität freien 
Lauf lassen!

Und das f� r 
wenig Geld! Und Geld spielt 

keine Rolle!
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Kontext

A. Es geht in erster Linie um die Benutzungsschnittstelle
von SW-Systemen.

B. Probleme mit der Benutzbarkeit können Systeme unbrauchbar 
machen, auch wenn sie in funktionaler Hinsicht
korrekt umgesetzt wurden.

C. Fehler im Bereich der Benutzbarkeit sind meist
schwer zu korrigieren und teuer.

D. Wie entdeckt man solche Fehler fr� hzeitig? 

E. Wie definiert man Anforderungen an die Benutzbarkeit,
sodass deren Umsetzung auch nachweisbar ist?
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Eine Kundenanforderung

Das System muss leicht bedienbar sein.

1. Ist das eine Anforderung?

2. Wenn ja, ist es eine „gute“ Anforderung?

3. Ist das ein Risiko? 

4. F� r wen?
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Risiken

1. Faktor Zeit 
Es dauert lange, bis Auftraggeber und Auftragnehmer dasselbe
Verständnis f� r „leichte Bedienbarkeit“ haben.

2. Faktor Geld
Es wird viel Geld benötigt, bis das richtige Layout gefunden ist.

a) Fixpreis: Es geht zu Lasten des Auftragnehmers.
b) Preis nach Aufwand: Es geht zu Lasten des Auftraggebers.

3. Faktor Motivation
Es kann f� r beide Seiten frustrierend werden, wenn beide sich um ein 
gemeinsames Verständnis bem� hen, sich aber dennoch nicht verstehen.

4. Faktor Vertrauen
Beide Parteien laufen Gefahr, sich vom anderen � bervorteilt zu sehen.
Die Basis f� r eine gute und partnerschaftliche Zusammenarbeit
kann darunter leiden.
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Probleme bei der Benutzbarkeit

Ein Problem mit der Benutzbarkeit eines Systems tritt in einer Situation auf,
in der der Benutzer 

ƒ nicht herausfinden kann, wie er eine Aufgabe
mit dem System durchf� hren kann oder 

ƒ die Ausf� hrung als zu umst� ndlich empfindet.
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Arten von Problemen

ƒ Systemfehler
Das System arbeitet nicht so, wie vom Entwicklungsteam beabsichtigt.

ƒ Fehler in den Anforderungen
Das System erlaubt es nicht, eine Aufgabe (Use Case) durchzuf� hren.

ƒ Benutzbarkeitsfehler
Das System arbeitet, wie vom Entwicklungsteam beabsichtigt, unterst� tzt 
also alle Aufgaben, aber der Benutzer kann nicht herausfinden, wie er es 
benutzen muss oder die Benutzung ist ihm zu umst� ndlich.
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Beispiele von Benutzungsproblemen

ƒ Der Benutzer beschwert sich, dass er durch 5 Masken klicken muss,
um 10 Felder auszuf� llen.

ƒ Der Benutzer glaubt, seine Aufgabe abgeschlossen zu haben und dass 
das Ergebnis abgespeichert ist, dazu h� tte er aber noch den Save-Button 
links unten dr� cken m� ssen.

ƒ Der Benutzer wird durch eine Fehlermeldung auf ein Problem 
aufmerksam gemacht. Die Fehlerbeschreibung hilft ihm aber bei der 
Problemlösung nicht.
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Wie findet man (systematisch) Benutzungsprobleme?

1. Heuristische Evaluierung

Experten reviewen die Benutzungsoberfl� chen (Prototypen, Mockups)
ƒ Aufwand: gering

ƒ Erfahrung: Es werden viele Probleme entdeckt, aber nicht unbedingt 
diejenigen, die die realen Benutzer sp� ter am meisten behindern.

2. Usability – Test
a) Benutzer f� hren realistische Aufgaben mit dem System / Prototypen / 

Mockup durch
b) Der Anforderungsspezialist beobachtet und notiert Probleme

c) Wenn der Benutzer bei der Durchf� hrung der Aufgaben „laut denkt“, können 
auch die Ursachen von Problemen identifiziert werden

ƒ Aufwand f� r ein reales Beispiel:
Etwa 2 Stunden pro Benutzer und 2 Stunden Nacharbeit.

ƒ Erfahrung: Die wichtigsten Probleme findet man auch mit Mockups!
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Wie findet man (systematisch) Benutzungsprobleme?

Ergebnisse Usability Tests
Ergebnisse der 
heuristischen Evaluierung

Tats� chliche 
Benutzungsprobleme

Heuristische Evaluierung entdeckt viele Probleme,
die Benutzer gar nicht als solche wahrnehmen.
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Was ist Benutzbarkeit?

Benutzbarkeit besteht aus folgenden Faktoren�:

ƒ Leicht zu lernen (Lernen)
Wie leicht kann die Benutzung des Systems von
verschiedenen Benutzergruppen erlernt werden?

ƒ Einfach zu erinnern (Erinnern)
Wie leicht kann sich der Gelegenheitsnutzer an die Benutzung erinnern?
(Intuitive Bedienbarkeit)

ƒ Bedienungseffizienz (Effizienz)
Wie effizient kann ein Poweruser seine Aufgaben
mit dem System durchf� hren?

ƒ Verstehbarkeit (Verstehen)
Wie einfach versteht der Benutzer, was das System gerade tut?

ƒ Subjektive Zufriedenheit (Zufriedenheit)
Wie zufrieden ist der Benutzer mit dem System?

�basieren auf Shneiderman, B. (1998)
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Wie gehen wir vor?

Das System muss leicht bedienbar sein.

Das System muss ...

Das System muss ...

Das System muss ...

Das System muss ...

A
b
l
e
i
t
u
n
g

Aus nicht-verifizierbaren Anforderungen 
m� ssen Anforderungen abgeleitet 
werden, die den Qualit� ts-Kriterien
f� r Anforderungen entsprechen. 

Lastenheft

Lastenheft

Pflichtenheft

Pflichtenheft
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Benutzbarkeitsanforderungen - Übersicht

Typen von Benutzbarkeitsanforderungen:

ƒ Probleme z� hlen
ƒ Ausf� hrungszeit einer Aufgabe

ƒ Meinungsumfrage

ƒ Verst� ndnismessung
ƒ Anforderung auf Designebene

ƒ Einhaltung von Style-Guides

ƒ Anforderung an den Entwicklungsprozess

Dabei wird betrachtet:

ƒ Welche Benutzbarkeitsfaktoren werden abgedeckt
ƒ Wo sind die Vor- und Nachteile?

ƒ Risiken f� r Auftraggeber und –nehmer

Copyright © 2009 HOOD Ltd. http://www.HOOD-Group.com 
Vertraulich. Alle Rechte vorbehalten. Weitergabe oder Vervielf� ltigung
ohne vorherige schriftliche Zustimmung der HOOD Group verboten.



1.0 – 22.Jan.2009

-18-

Probleme zählen

Beispiel:
Höchtens einer von fünf Neu-Anwendern darf während der Ausführung von 
Use Case A kritische Benutzbarkeitsprobleme haben.
Ein Neu-Anwender darf höchstens 5 mittlere Benutzbarkeitsprobleme haben.

Welche Faktoren 
deckt es ab?

ƒ Lernen
ƒ Verstehen

Vor-/Nachteile

+ Anforderung fr� h testbar (bei COTS        
vor Kauf, bei Entwicklung durch Test 
Cases in der Designphase)

- Deckt Faktoren nur ungen� gend ab 
(Effizienz, Zufriedenheit, Erinnern)

Risiken

Auftraggeber:
Mittel (ungen� gende Abdeckung der 
Faktoren)

Auftragnehmer:
Hoch (f� r Entwicklung)

Bewertung
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Ausf� hrungszeit einer Aufgabe

Beispiel:
Neu-Anwender m� ssen Use Case A in 15 Minuten durchf� hren k� nnen.
Erfahrene Anwender m� ssen Use Case A in 5 Minuten durchf� hren k� nnen.

Was deckt es ab?

ƒ Lernen
ƒ Effizienz

Vor-/Nachteile

+ Bei Entwicklungsprodukten kann 
Auftraggeber wichtige Benutzbarkeits-
aspekte abdecken.
- Bei Entwicklungsprodukten schwierig, 
erfahrene Benutzer zu bekommen.
- Zum Testen ist ein funktionaler 
Prototyp notwendig.
- Definition geeigneter Zeitvorgaben.

Risiken
Auftraggeber:
Gering
Auftragnehmer:
Hoch bei Entwicklungsprodukten
(es kann nicht fr� hzeitig sichergestellt 
werden, dass die Anforderungen 
realisierbar sind).

Bei COTS-Produkten geringes Risiko 
f� r beide Seiten.

Bewertung
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Meinungsumfrage

Beispiel:
90 % der Benutzer m� ssen das Produkt als einfach zu bedienen beurteilen.
70 % der Benutzer m� ssen das Produkt anderen weiterempfehlen.

Was deckt es ab?

ƒ Zufriedenheit

Vor-/Nachteile

+ Bei COTS-Produkten gut einsetzbar.

- W� hrend der Entwicklung schwer 
verifizierbar (Meinungen h� ngen auch 
von anderen, organisatorischen 
Faktoren ab).
- Deckt Faktoren ungen� gend ab.

Risiken

Auftraggeber und -nehmer:
Hohes Risiko f� r beide Seiten.

Bewertung
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Verständnismessung

Beispiel:
10 Benutzern werden 20 zufällig ausgewählte Fehlermeldungen gezeigt und 
befragt, was die Meldungen bedeuten.
80 % der Antworten m� ssen richtig sein.

Was deckt es ab?

ƒ Verstehen

Vor-/Nachteile

+ Deckt den Faktor Verstehen gut ab, 
der durch andere Anforderungen 
schwer zu greifen ist.
+ Gute Erg� nzung zu anderen 
Anforderungsstilen.
+ fr� h testbar, einfach zu beheben

- Deckt nur einen Teil der Faktoren ab.

Risiken

Geringes Risiko f� r Auftraggeber und 
Auftragnehmer (f� r den abgedeckten 
Aspekt).

Bewertung
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Design-Anforderungen

Beispiel:
Das System muss die Masken aus Anhang A1 benutzen.
Men� punkte und Schaltfl� chen m� ssen wie in Anhang A2 
beschrieben funktionieren.

Was deckt es ab?

ƒ Lernen
ƒ Erinnern
ƒ Effizienz
ƒ Verstehen

Vor-/Nachteile
+ Einfach zu verifizieren f� r das fertige 
System.
+ Traceability einfach w� hrend der 
Entwicklung.
+ Prototypen / Mockups n� tzlich als 
Beispiele und f� r die Anforderungs-
erhebung.
- „vorweggenommenes“ Design 
(Auftraggeber � bernimmt 
Verantwortung f� r Benutzbarkeit)

Risiken

Auftraggeber:
Hohes Risiko (wenn die Prototypen / 
Mockups nicht getestet sind)
Niedriges Risiko (wenn die Vorgaben 
gut – z.B. Usability tested - sind)

Auftragnehmer:
Niedriges Risiko

Bewertung
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Einhaltung von Style-Guides

Beispiel:
Das System muss sich nach Style-Guide XY richten.
Men� s d� rfen h� chstens 4 Ebenen haben.

Was deckt es ab?

Wenig Bezug zu den 
Faktoren

Vor-/Nachteile

+ Als Erg� nzung zu anderen 
Anforderungstypen n� tzlich (erleichtert 
dem Anwender den Wechsel zwischen 
Applikationen).
-Verifikation und Traceability sehr 
aufw� ndig
- Ein System kann dem Style-Guide 
folgen und trotzdem schwer zu 
bedienen sein (Bezug zu Faktoren).

Risiken

Auftraggeber:
Hohes Risiko

Auftragnehmer:
mittleres Risiko

Bewertung
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Anforderungen an den Entwicklungsprozess

Beispiel
F� r die Benutzungsoberfl� che werden, aufeinander aufbauend, 3 Prototypen entwickelt.
Jeder Prototyp wird einem Usability-Test unterzogen und alle kritischen und wichtigen 
Fehler werden behoben.
Entspricht der 3. Prototyp noch nicht den Erwartungen des Auftraggebers, kann dieser 
den Vertrag l� sen oder es wird die Entwicklung zweier weiterer Prototypen vereinbart.

Was deckt es ab?

ƒ Lernen
ƒ Erinnern
ƒ Effizienz
ƒ Verstehen
ƒ Zufriedenheit

Vor-/Nachteile

+ Deckt alle Faktoren ab.
+ F� r Entwicklungsprodukte gut 
geeignet.
- Auftraggeber � berl� sst Auftragnehmer 
die Verantwortung
- Erfahrung und Know-how des 
Auftragnehmers sehr wichtig

Risiken

Auftraggeber:
Geringes Risiko (wenn Auftragnehmer 
erfahren)

Auftragnehmer:
Kein Risiko

Bewertung
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Zusammenfassung

Auch Anforderungen an die Benutzbarkeit können so formuliert werden, 
dass sie verifizierbar und validierbar sind.

Benutzen Sie die vorgestellten Anforderungstypen als Checkliste, um 
nachweisbare Benutzbarkeitsanforderungen zu spezifizieren.

Lassen Sie eventuell den Kunden entscheiden, welchen Typ er haben möchte.

Benutzen Sie je nach Problem unterschiedliche Typen von
Benutzbarkeitsanforderungen.
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Fragen

Haben Sie noch Fragen?
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